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Flexible Logistik und individuelle  
Vorfabrikation – angepasst an  

zukünftige Bauweisen 

Flexible logistics and customized prefabrication –  

for future construction methods 

Une logistique flexible et une préfabrication individualisée 

– adaptée aux modes constructifs de demain 
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Flexible Logistik und individuelle Vor-
fabrikation – angepasst an zukünftige 

Bauweisen 

Die Baubranche sieht sich mit immer komplexeren Bauprojekten und Anforderungen kon-

frontiert. Wie schaffen wir es, uns erfolgreich durch diese sich ständig ändernde Umge-

bung zu bewegen? Auf der einen Seite haben wir eindrückliche Möglichkeiten, die mo-

dernste Produktionsanlagen heute bieten. Damit können wir herausragende Gebäude 

herstellen.Doch genauso wichtig ist es, gleichzeitig Menschen und Teams zu entwickeln, 

die fähig sind, mit veränderten Rahmenbedingungen umzugehen. 

1. Anspruchsvoller Fortschritt im Holzbau 

Der Holzbau hat in den letzten 15 Jahren eine grosse Entwicklung durchlebt. Fortschrittli-

che technische Erkenntnisse und Methoden machen Holz heute auch im mehrgeschossi-

gen Bau zu einem perspektivenreichen Baustoff. Deswegen, und weil der Holzbau durch 

seine natürlichen Eigenschaften vor allem im energieeffizienten Bauen eine unbestrittene 

Vorreiterrolle eingenommen hat, setzen Bauherren und Architekten heute verstärkt auf 

Holz.Dies bedeutet aber auch zunehmend höhere Ansprüche an die produzierenden Fir-

men, die Vorfabrikation und die Logistik.Der entscheidende Faktor, um für die Bauwei-

sender Zukunft gewappnet zu sein, ist dabei aber nicht mehr nur die Technik an sich, 

denn über entsprechende Technologie verfügen wir. Es geht darum, diese richtig einzu-

setzen und die Anwendung gezielt zu optimieren und zu verbessern. 

"Wer aufhört, besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein." Philip Rosenthal 

Für langfristigen Erfolg ist eine kontinuierliche Weiterentwicklung Voraussetzung. Dabei 

hat Fortschritt nicht unbedingt etwas mit Neuerfindungen zu tun, sondern es geht auch 

darum, eine intelligente Kombination verschiedener Anwendungen zu finden, welche 

Mehrwert für die Anspruchsgruppen generiert. Fortschrittlich zu sein bedeutet, Bestehen-

des zu hinterfragen und Potenzial für die Zukunft zu schaffen.  

2. Praxisbeispiel Renggli-Werk – 
Vorfabrikation gerüstet für die Zukunft 

Die Renggli AG engagiert sich seit 1923 für den Fortschritt im Holzbau. Der Glaube an die 

industrielle Vorfertigung und das ständige Streben nach Verbesserungen hat zu neuen 

Bedürfnissen in der Produktion geführt. Das bestehendeSchweizer Produktionswerk wur-

de deshalbim Jahr 2011 um die doppelte Grösse erweitert, ein neuer Maschinenpark 

wurde angeschafft und die ganze Logistik umgestellt. Dabei ist das Produktionswerk nicht 

einfach grösser geworden, sondern vor allem leistungsfähiger und präziser. Es gehört 

heute zu den modernsten seiner Art in Europa. Das Werk nutzt die neusten Produktions-

technologien und ist ein neuer, starker Verbündeter für eine gut ausgebildete Mannschaft 

– es kombiniert Handwerkskunst mit hochmoderner Technik. 

2.1. Effiziente Fertigungsprozesse 

Die beiden bisherigen Produktionshallen wurdenim Zuge der Erweiterung komplett um- 

bzw. ausgebaut und logistisch neu konzipiert. Der neue Produktionsablauf im Renggli-

Werk erinnert an die Fertigungsprozesse in der Autoindustrie: effiziente Einzelschritte, 

einfache Skalierung der Kapazität, kürzere Fertigungszeiten, höhere Qualität. Das Werk 

trägt den Bedürfnissen der Baupartner bezüglich Prozesse, Flexibilität und Leistungsfä-

higkeit Rechnung. Durch die Trennungvon Zuschnitt und Elementzusammenbau lässt es 

im Hinblick auf Fertigungstiefeund Qualität der Bauteilekaum Wünsche offen. Durch die 

CNC-gesteuerten Zuschnittsanlagen können auch anspruchsvollste Bauprojekte umge-

setzt werden. 
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Abbildung 1: Das neue Produktionswerk der Renggli AG, Baujahr 2011. 

2.2. Maschinenpark nach Mass 

Der neue Maschinenpark ist vor allem eines: ein aufeinander abgestimmtes, aber hoch 

flexibles Gesamtsystem. Ein neues Plattenbearbeitungszentrum lässt die beidseitige Be-

arbeitung grossflächiger Platten zu und verfügt über eine vollautomatische Beschickungs-

anlage. Ein neues Kleinbauteilcenter lässt Fassadenbretter, Lattenroste und andereKlein-

teile einfacher zuschneiden. Und der neue CNC-Achsentisch für Fertigung von Dach- 

undDeckenelementen sowie all die übrigen Tischanlagen erleichtern flexibles Montieren 

und Bearbeiten. 

2.3. Flexible Produktion 

Die Produktion verläuft nach dem Prinzip einer gekoppelten Inselfertigung. Das heisst, 

die einzelnen Produktionsstationen sind eigentliche Inseln, die man bei Bedarf zu- oder 

ausschalten kann. Die Produktion ist damit nicht an ein eigentliches Fliessfertigungsprin-

zip gebunden, sondern erlaubt ein flexibles System, das je nach Produkt veränderten 

Anforderungen an die Fertigung gerecht wird. Das Herzstück und logistische Juwel des 

neuen Produktionswerks ist das zentrale Regalverteilsystem, welches das benötigte Mate-

rial hindernisfrei in direktem Zugriff zur Verfügung stellt. 

2.4. Faktor Mensch 

In der Renggli-Produktion setzt manauf die Kombination von menschlicher Sachkompe-

tenz mit maschineller Effizienz. So werden die Mitarbeitenden aktiv in die kontinuierliche 

Verbesserung miteinbezogen. Laufende Verbesserungen kommen aus den Prozessen und 

werden nicht von oben diktiert. 
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Abbildung 2: LEAN Management in der Holzbauproduktion der Renggli AG. 

 

Abbildung 3: Beispiel Kanban-Kreislauf bei Renggli: Kanban ist eine Methode von Lean Production, die mit 
selbststeuernden Regelkreisen und einer, durch Kundenbedarf orientierten Produktion, verschwendungsfreie 
Fertigungsabläufe anstrebt 

2.5. Toyota Produktion System 

Ein möglicher Ansatz für die Rolle der Mitarbeitenden in einem erfolgreichen System findet 

sich ebenfalls in der Autoindustrie. Das Toyota-Produktionssystem (TPS) ist ein von 

Toyota in einem Zeitraum von über 50 Jahren entwickeltes Produktionsverfahren für die 

Serienproduktion. 
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Abbildung 4: 4P-Modell des Toyota-Wegs 

Das TPS verbindet die Produktivität der Massenproduktion mit der Qualität der Werkstatt-

fertigung.Im TPS steht der Mensch und nicht die Maschine im Mittelpunkt. Die Fertigung 

muss effizient sein, aber für die Arbeiter, welche die Produkte erzeugen, soll eine sinnvol-

le Beschäftigung an erster Stelle stehen. Das Erfolgsmodell von Toyota oder Komponen-

ten davon können auf praktisch jede andere Unternehmung übertragen werden. Natürlich 

ist es nicht möglich oder sinnvoll, das System einfach eins zu eins zu adaptieren. Es geht 

aber darum, aus verschiedene Theorien und Managementlehren die richtige Kombination 

für das Tun und Handeln, sowie die entsprechende Unternehmenskultur daraus zu finden.  

3. Beispiele aus der Praxis mit Blick auf die Zukunft 

3.1. Beispiel 1 – Modulhausbau 

Modulhäuser verfügen über einen noch höheren Vorfertigungsgrad als Gebäude im Holz-

systembau. Dies bedeutet, dass ganze Gebäudeteile in der Werkhalle entstehen, die unter 

anderem fertig ausgestattet sind mit Bodenbelägen, Küche, Bad und Haustechnik. Künf-

tig wird eine noch grössere Flexibilität in den verschiedenen Fertigungstiefen erforderlich. 

3.2. Beispiel 2 – Grossobjekte auf Termin 

Wenn ein viergeschossiges Hotel in 40 Wochen bezugsbereit sein soll, ist das ein sportli-

cher Terminplan. Beim Hotel City Garden in Zug, dem ersten viergeschossigen vorfabri-

zierten Hotel aus Holz, wurde diese logistische Herausforderunggemeistert. Auch hier 

zeigt sich das einzigartige Potential der industriellen Vorfertigung, auf Grossprojekte mit 

unvergleichbarer Schnelligkeit und Flexibilität einzugehen.  
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Abbildung 5: Modulbau – Paradedisziplin und Potential für die individuelle Vorfabrikation. 

Abbildung 6: Höchstleistung dank modernem Holzsystembau: Ein viergeschossiger Hotelbau erstellt in nur 40 
Wochen. 

4. Fertigen nach Kundenwunsch 

Das neue Renggli-Produktionswerk ist ein Zeugnis für das Umdenken, das in der Gesell-

schaft stattfindet. Denn das Bedürfnis, umweltschonend, effizient und nachhaltig zu bauen, 

hat die Nachfrage für ein solches Werk geschaffen. Der Vorfertigungsgrad bei Holzsystem-

bauten wird auch in Zukunft weiter steigen und gerade mehrstöckige Grossobjekte werden 

dank optimierter und automatisierter Produktionsprozesse zunehmend in Holz realisiert 

werden. Mit durchdachter Logistik, einem funktionierenden kontinuierlichen Verbesse-

rungsprozess und einer handlungsfähigen, kompetenten Mannschaft kann sich die Branche 

für künftige Bauweisen rüsten. 

5. Buchtipp 

Der Toyota-Weg: Erfolgsfaktor Qualitätsmanagement 

14 Management-Prinzipen des weltweit erfolgreichsten Automobilkonzerns 

von Jeffrey K. Liker, ISBN-103-89879-188-2 


